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Die Wendung der Dinge in Oeſterreich

Die öſterreichiſchen Reichsrathswahlen ſind noch nicht zu
Ende geführt von 353 Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes ſind
bisher 319 gewählt Dennoch aber kann das Ergebniß der
Wahlen ſchon jetzt als entſchieden gelten und es lohnt ſich
wohl die Wendung welches dieſes Wahlergebniß bedeutet ſich
klar zu machen

Das ganze Intereſſe der Deutſchen innerhalb wie außerhalb
der ſchwarzgelben Grenzpfähle concentrirt ſich natürlich auf das
Schickſal der deutſch liberalen Partei denn in ihrem
Lager iſt Oeſterreich, um Grillvarzers berühmtes Wort zeit
gemäß umzugeſtalten Aber in Oeſterreich und vor allem in
dem Oeſterreich von heute pflegen die Dinge niemals einfach
ſondern immer äußerſt verwickelt zu ſein Ein direkter großer
Erfolg der Deutſchliberalen wurde kaum vön jemand erwartet
und wenn ihn jemand erwartet hätte ſo ſähe er ſich grauſam
enttäuſcht Man ſpricht ja in liberalen Kreiſen mit Befrie
digung davon daß die deutſche Linke nahezu oder vollſtändig
in der früheren Stärke in das Parlament einziehen werde aber
das iſt doch ein magerer Troſt vor allem wenn man erwägt
wo ſie Niederlagen erlitten hat und gegen was für Leute
Daß in Wien dem Mittelpunkt und der Hochburg des öſter
reichiſchen Freiſinns die Antiſemiten die Angehörigen einer
Paärtei welche abgefallen iſt von den großen Prinzipien der
Gerechtigkeit und Humanität und mittelalterlichen Glaubens
und Stammeshaß predigt ſieben Sitze erobern konnte das iſt
ein Zeichen der Zeit wie es kaum trauriger gedacht werden
kann Wie viele von dieſen Sitzen den Liberalen wie viele
den Demokraten entriſſen worden ſind das macht wenig aus
Jedenfalls iſt es niederdrückend daß die liberale Partei auf
ihrem Mutterboden immer mehr zurückgedrängt werden kann
um der kulturfeindlichſten der Parteien Platz zu machen und
das nach elf Jahren eines ehrlichen Kampfes für die Grund

e e t welchen Oeſterreichs Macht und ſeine Wohl
ahrt beruht

Wenn dennoch dieſe Wahl von den Deutſchen mit Genug
thuung begrüßt werden kann ſo iſt das gerade deshalb der
Fall weil die extremſten Gegner der Liberalen einen Sie
erfochten haben die Jungtſchechen Die Alttſchechen ſind
ihren fanatiſchen jüngeren Brüdern erlegen und wenn Mähren
nicht wäre ſo würden ſie faſt hinweggefegt ſein aus dem
Reichsrarhe Ein Mitarbeiter der münchener Allgemeinen
Zeitung behauptet mit Pathos ſie ſeien das Opfer ihrer
eigenen Schwächen und Sünden geworden deren größte ihr
Treubruch gegenüber dem großen Friedenswerke in Böhmen
geweſen ſei Das heißt das Walten einer Weltvernunft und
ihrer Gerechtigkeit mit idealiſcher Willkür den Dingen auf
drängen Das Jungtſchechenthum hat ſich nach demſelben
Naturgeſetze aus dem Alttſchechenthum entwickelt wie einſt das
Jakobinerthum aus jener gemäßigten Richtung deren Vertreter
dann als Girondiſten zugrunde gingen und nach demſelben
Naturgeſetz hat es dann auch die Oberhand bekommen Daß
die Altiſchechen ſich überhaupt auf den Ausgleich einließen
das wurde ihnen bei einer Bevölkerung zum Verbrechen ge
macht welche von ihnen ſelbſt viele Jahre hindurch gegen das
Deutſchthum aufgehetzt ward Die Jungtſchechen erſchienen
als die Konſequenteren deshalb wandte ſich das tſchechiſche
Volk ihnen zu Das feige und unehrliche Zurückweichen der
Genoſſen Riegers hat nur das bewirkt daß ſie mit Schanden
gefallen ſind

Aber der Sieg der extremen tſchechiſchen Partei iſt für die
ganze Gruppe der ſie angehören ein Unglück denn er be
deutet nicht mehr und nicht weniger als daß es nun un
möglich geworden iſt die alte Majorität welche ſich bis vor
kurzem mit dem Miniſterium Taaffe gegenſeitig geſtützt

Vor zwanzig Jahren in Paris
Kriegserinnerungen von Arnold Wellmer
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Blankenburg a 3 März
Während der glänzenden Parade vor Kaiſer Wilhelm am

1 März 1871 auf dem Raſen von Longchamp hatte ſich kein
Pariſer blicken laſſen Auch bei unſerem Einmarſch durch das
Boulogner Hölzchen vorüber an dem ſtillen öden Jardin

Acclimation deſſen koſtbare Elephanten und Kameele Lama s
und Angoraziegen Gazellen des Libanon und Prairie
Büffel Amerika s während des langen traurigen Hunger
Winters bis auf den letzten Rüſſel und letzten Schwanz auf
gegeſſen waren blieb alles friedlich ſtill Das Bouloguer
Wäldchen fand ich weniger entholzt als ich nach dem un
gewöhnlich harten Winter erwartet hatte

Die einziehenden 30,000 Mann marſchirten mit klingendem
Spiel auf drei verſchiedenen Wegen das 11 Corps über die
Place Eylau nach dem Trocadéro und der Place du Roi
de Rome wo ſie zum Theil biwakirten An der Spitze der
7 Divifion die unter Führung des Großherzogs vonMecklenburg Schwerin in den grauſigen Schlachten an der
Loire ſo wildmuthig gekämpft und ſo traurig geblutet hatte
ritt der Großherzog der einzige Fürſt dem auf ſeine Bitte
der Kaiſer erlaubt hatte den Einzug dienſtlich mitzumachen

Die Baiern und vie Schleſier ſchwenkten neben der
deutſchen ganz mit Epheu überwucherten Mühle des Bois
e Boulogne in zwei neben einander herlaufende breite Wald

wege ab und mit Muſik und Geſang und r Hurrah
ing s im lachenden Sonnenſchein und Frühlingsduft au r

ounnpbbogen zu den wir von den Höhen von St
und Mendon ſo oft hatten blinken und winken ſehen

Als ich gegen 2 Uhr mit den Schleſiern an der Enceinte

Halle a d Saale Donn
Fünfundzwanzigſter Jahrgang
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wieder herzuſtellen Die Klerikalen können nicht mit den Neu
huſſiten die Feudalen nicht mit den Demokraten zuſammen
gehen und die Polen nicht mit denen welche ihre Feindſchaft
gegen das ſeine Polen ſchützende Oeſterreich zur Schau tragen
Der ſo oft genietete eiſerne Reif iſt
wird als altes Eiſen in die Ecke geworfen

Man kaun nicht zweifeln daß Graf Taaffe ganz zufrieden
damit iſt daß es ſo gekommen Die Einleitung des böhmiſchen
Ausgleiches die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes in welchem
jene Mehrheit beſtand und die Hinausdrängung des
reaktionären Dunajewski wieſen ſchon darauf hin daß es ihm
unheimlich geworden war in Oeſterreich gegen die Deutſchen
zu regieren Jetzt wird er eine Majorität aus den Deutſch
liberalen den Polen den Coroninileuten und andern Mittel
parteilern zu bilden verſuchen denen ſich auch die klerikal an
gehauchten Deutſchnationalen und die Antiſemiten Ruthenen uſw
in freierer Weiſe anſchließen können Die Frage iſt nur ob
die Deutſchliberalen den Kern einer Mehrheit für Taaffe
bilden können Geſinnungsvoller, was man oft ſo
nennen hört wäre es ja wenn ſie unentwegt weiter
opponirten und auf den Sturz des ſo wenig charaktervollen
Miniſters hinarbeiteten um als Sieger ſelbſt an das
Steuer des Staates heranzutreten Aber was würde mit einer
ſolchen Politik erreicht werden Als die Liberalen einſt in der
Majorität waren haben ſie ſich durch ihre ſtarre großer
politiſcher Geſichtspunkte entbehrende Oppoſition in die
Minorität hinuntergebracht und das Miniſterium Taaffe
geradezu heraufbeſchworen Sie haben ihre Haltung von
damals nun elf Jahre büßen müſſen und ſind klug geworden
Sie werden die ſtärkſte von den Parteien ſein auf welche ſich
das Miniſterium ſtützen muß und dieſes Miniſterium iſt den
Parteien die es aufrecht hielten allzeit in großem Umfang zu
Willen geweſen So binden ſie die Regierung wenn ſie die
ſelbe unterſtützen und können nicht in die Lage kommen ihre
Grundſätze verleugnen zu müſſen Halten ſie ſich aber grollend
abſeits ſo laufen ſie Gefahr einen neuen Rückſchlag einen
Rückfall Oeſterreichs in die Hände einer ſlaviſchfeudal
klerikalen Mehrheit zu verſchulden und wer weiß wann dann
die Stunde wiederkommen würde welche ihnen das einmal

8 Abgeſchlagene zurückbrächte

Deutſches Reich
Berlin 10 März Der Kaiſer hörte heute vormiktag

Vorträge arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets General
Adjutanten v Hahnke und nahm ſpäter militäriſche Meldungen
entgegen Nachmittags fand bei den Majeſtäten zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers von Rußland Tafel ſtatt an welcher
mit der Umgebung der Majeſtäten auch der Botſchaftsrath bei
der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft Graf v Murawieff welcher
den Botſchafter Grafen Schuwaloff während ſeiner gegenwärtigen
Beurlaubung vertritt ſowie der ruſſiſche Militärbevollmächtigte
Generalmajor Graf Golenitſcheff Kutuſoff theilnahmen
Aus London wird uns gemeldet Es ſteht jetzt feſt daß der
deutſche Kaiſer zehn Tage am Anfang des Juli in Eng
land verweilen wird Se Maj wird theils in Windſor
theils in London wohnen und u a an der auf den 7 Juli
feſtgeſetzten Hochzeit des Prinzen Aribert von Anhalt und
der Prinzeſſin Viktoria von Schleswig Holſtein
theilnehmen Ehe ſich der Kaifer auf ſeiner Yacht in Ports
mouth wieder einſchifft wird er einige Stunden beim
Herzog und der Herzogin von Connaught zubringen
Die City wird dem Kaiſer ihre altbewährte Gaſtlichkeit zeigen
Nach einer Meldung aus London wird die Kaiſerin
Friedrich die Königin von England deren Abreiſe auf den
23 März feſtgeſetzt iſt nicht nach der Riviera begleiten ſondern
etwa am 18 März ihren Beſuch in Schloß Windſor abſchließen
und dann die Rückreiſe nach Deutſchland antreten Aus
Braunſchweig wird gemeldet daß der Prinzregent morgen

hat nach Erbach im Rheingau abreiſt und ſich von da am 14 d zu

nun zerbrochen und

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

erstag den 12 März

Anzeigen
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einem ſechswöchigen Kurgebrauch nach Baden Baden begiebt
Der König von Griechenland wird Mitte nächſten Weongts
in Berlin eintreffen um hier einige Tage zu verbleiben Der
König berührt Berlin auf der Durchreiſe nach Kopenhagen Von
der däniſchen Hauptſtadt woſelbſt er einen längeren Aufenthalt
nimmt wird er ſich nach Wiesbaden begeben um wie ſchon ver
ſchiedene Male hier eine 4wöchige Kur zu gebrauchen Nach

Beendigung derſelben wird der König gemeinſam mit ſeiner in
zwiſchen in Deutſchland eingetroffenen Familie mit Ausnahme
des Kronprinzlichen Paares welches durch die Regentſchaft des
Kronprinzen in Athen feſtgehalten wird aufs neue nach Kopen
hagen zurückkehren um die bekannte Familienvereinigung im SchloFredensborg während des Sommers zu genießen vioß
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Ueber den Stand der Tarifverhaudlungen mit
OeſterreichUngarn waren in den letzten Tagen Nach
richten verbreitet worden die allgemein beunruhigen mußten
und thatſächlich dieſen vielleicht beabſichtigten Effekt erzielt
haben Ein kritiſcher Moment ſollte eingetreten ſein die
deutſchen Unterhändler ſo hieß es wären mit neuen In
ſtruktionen nach Wien zurückgekehrt beauftragt weniger zu
bieten und mehr zu fordern Dieſe Meldungen die in der
ſchroffen Abkehr des Herrn v Caprivi von dem Fortſchritt
ihren Rückhalt fanden wurden noch unterſtützt durch das von
der Wiener Handelskammer geäußerte Verlangen nach
Differentialzöllen zu Gunſten Oeſterreichs Es
iſt unwahr daß dieſe Mittheilungen auf die dem Fürſten
Bismarck naheſtehende Preſſe beſchränkt blieben auch entſchieden
liberale Blätter haben ſich zum Mundſtück dieſer Befürchtungen
gemacht während man ſich im Lager der Schutzzöllner bereits
die Hände rieb und einſtweilen nur halblaut verſicherte
mit der Ermäßigung der Lebensmittelzölle ſei es wieder einmaf
nichts Höchſtens werde eine Herabſetzung von 5 auf 41 M
Zoll für den Doppelcentner Getreide erfolgen und damit
könnte denn allerdings ſelbſt der verrückteſte Agrarier noch
immer zufrieden ſein Nach den neueſten Meldungen aber
die aus dem an den Getreidezöllen am meiſten inter
eſſirten Ungarn kommen ſcheint man ſich auf beiden
Seiten umſonſt aufgeregt zu haben Von einer Kriſis in den
Verhandlungen ſoll in Peſt nichts bekannt ſein vielmehr ſollten
die Verhandlungen am 11 März in Wien wieder auf
genommen werden um dann ohne Unterbrechung zu Ende
geführt zu werden Und der halbofſizielle Nemzet ſieht
einem für beide Theile erſprießlichen Ergebniß entgegen weil
von keiner Seite die Nothwendigkeit überſehen werde Opfer
zu bringen Dem gegenüber fallen die Auslaſſungen anderer
ungariſcher Blätter die ſich weniger optimiſtiſch äußern kaum
ins Gewicht Die Verhandlungen haben anfangs Dezember
begonnen und es iſt anzunehmen daß ſie nach dreimonatlichem
Verlauf nunmehr bald zum Abſchluß kommen Die Ungeduld
mit der man in Deutſchland dieſem Abſchluß entgegenſieht iſt
begreiflich denn es handelt ſich hier um eine grundſaätzliche
Regelung der zukünftigen Zollpolitik Der dichte Nebel der
ſich über dieſen wichtigſten Theil der Wirthſchaftspolitik ge
breitet hat muß dann endlich der Klarheit weichen Zweieriei
nur ſcheint uns möglich Entweder die deutſche Regierung
entſchließt ſich zu einer vermuthlich einſtweilen geringen
Herabſetzung der Lebensmittelzölle dann wird ſie auf die
parlamentariſche Unterſtützung der äußerſten Linken Freiſinn
Volkspartei Sozialdemokraten angewieſen ſein und ſie wird
dieſe Zuſtimmung ſelbſt für einen Getreidezoll von 4 M aller
Vorausſicht nach finden Oder die deutſche Regierung giebt dem
agrariſchen Anſturm nach und führt differentielle Getreidezölle ein
die ſie dann nur gegen die vorhin genannten Parteien durchſetzen
kann für den Fall daß ſie der Unterſtützung der donſervativen
und klerikalen Großgrundbeſitzer ſicher iſt Eine dritte Mög
lichkeit ſcheint uns nicht gegeben es müßte denn ein ganz be
deutungsloſer Handelsvertrag von lediglich dekorativer Wirkung

dieſem Erdwall den viel tauſend Hände während der Belagerung
noch ſchnell vor der eigentlichen Stadtmauer um ganz Paris
herum aufgeworfen und mit Kanonen ſpitzen Pfählen eiſernen
Eggen und Glasſcherben garnirt hatten anlangte ſollte ich
ſehen daß Paris doch nicht ganz darauf verzichtet hatte ſich
den deutſchen Siegern in voller Gloire zu zeigen Da hockten
auf den Erdhaufen einige Dutzend finſterer Blonſenmänner
und ſchlumpiger Weiber abgezehrt und verlottert Bilder der
Noth des Hungers und aller Leiden einer fünfmonatlichen
Belagerung und eines mehrwöchentlichen nervenzerrüttenden
Bombardements Tag und Nacht Tag und Nacht
Sie ſchauten ſtumm ſtumpfſinnig auf die jubelnden Sieger
nieder faſt regungslos Nur ein halb Hundert Gamins
dieſe berüchtigten pariſer Straßenjungen die in ihrer Zerlumpt
heit und Ungewaſchenheit bedenklich anders ausſahen als ihr
hübſcher luſtiger Namensvetter der Titelheld des bekannten
Stücks eine beliebte Hoſenrolle unſerer Naiven und Soubretten
dieſe Gamins ſprangen herausfordernd von den Wällen nieder
und neben den Soldaten her ſteckten beide Zeigefinger in
die breiten Mäuler und übertönten mit ihren gellenden Pfiffen
faſt den Pariſer Einzugsmarſch Dann ſchrien und zeterten
ſie den Soldaten keck ins Geſicht A bas les Prussiens
à la lanterne à la Seine Revanche A Berlin
Vive la France Vive la république und machten ihnen
die verſtändlichſten Pantomimen des Hängens Köpfens und
Erſchießens Unſere Schleſier lachten gutmüthig dazu
nur wenn ein Burſche gar zu frech wurde und durch die
Reihen laufen wollte wurde er mit einem Katzenkopf zurück
geworfen

Die Häuſer an der Avenue de la grande Armée waren
geſchloſſen alle Fenſter von unten bis oben verhängt Aber
die Vorhänge bewegten ſich und neugierige Geſichter ſchautendahinter anf den verhaßten Sieger nieder

Ah Arc de Triomphe den ſchon der erſte Napoleon
für ſeine Siegeseinzüge begonnen aber erſt Louis Philipp

mit 9 Millionen vollendet hatte Erſt der dritte Napoleon
hat hier nach Sebaſtopol und Solferino prunkvolle Sieges
einzüge gehalten

Warum die deutſchen Sieger darauf verzichteten durch
dies berühmte pariſer Siegesthor in Paris einzuziehen

wir alle das doch für ganz ſelbſtverſtändlich gehalten
atten

Die Pariſer hatten unter dem Triumphbogen das Pflaſter
aufgeriſſen Erdwälle aufgeworfen Barrikaden erbaut
eiſerne Ketten gezogen kurz das Paſſiren durch den Bogen
für Pferde und Menſchenbeine unmöglich gernacht Das hätte
ſich aber in einer Stunde bequem ändern laſſen und
General v Kamecke der ſpätere preußiſche Kriegsminiſter
war als Platzkommandant bereits ſeit fünf Stunden mit
3000 Soldaten in Paris anweſend um den Siegeseinzug vor
zubereiten und für die Sieger Quartier zu machen General
v Kamecke hätte nun entweder den Kommandanten von Paris
General de Vinoy veranlaſſen können die Hinderniſfe unter
dem Triumphbogen ſchleunigſt beſeitigen zu laſſen oder
was noch einfacher geweſen er hätte ein Dutzend ſeiner eigenen
Pioniere mit Spaten und Aexten dazu kommandirt

Unterblieb das aus Großmuth Beſcheidenheit Sorg
loſigkeit

General v Kamecke und alle einziehenden Truppen hatten
aus Verſailles den ſtrengſten Befehl mitgebracht ſor ſiltis
alles zu vermeiden was die Pariſer kränken und reizen könne
Ausſchreitungen Reibungen Prügeleien und noch Schlimmeres
würden ſtrenge beſtraft werden

Jede Großmuth der Sieger iſt ja ſehr ſchön und ruhmvoll
Aber ſie darf nicht zu weit ger nicht in Schwäche aus
arten Denn dann hat ſie die e Folgen ſich ſelber

reden Und daß wir den Blouſenmännern Weiberd nen und Straßenjungen von Paris an jenen drei Sieges

Tagen vor 20 Jahren zu viel Freiheiten e und eine
zu lammfromme Geduld entgegenbrachten hat ſich
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zuſtande kommen der nach den langgedehnten Verhandlungen

Macht man ſich dieſe Situation vorurtheilslos und
gen kiar dann wird man den von Tag zu Tag

nden Stimmungsbildern aus Wien und Peſt einige
kühle Skepſis entgegenſetzen Jede wirkliche Tarifermäßigung
wird von uns dankbar begrüßt werden die Einführung von
Differentialzöllen aber würden wir für einen wirthſchafts

litiſchen Fehler ſchwerſter Art halten müſſen ſelbſt wenn dieSie ch nur gegen Rußland wenden ſollte Wir haben in
dieſen Wochen oft genug darauf hingewieſen daß ein Zollkrieg
mit Rußland nicht nur das hauptſächlichſte Volksernährungs
mittel den t auf ſeiner jetzigen Preishöhe laſſen ſondern

e Seiten Enttäuſchung und Unbehagen hervorrufen
r

auch den oſtpreußiſchen Handelsverkehr einfach lahm legen und
uns in eine Repreſſalienpolitik verwickeln würde die nicht dem
Geiſt eines Jahrhunderts entſpricht das nach dem be
kannten Wort des Kaiſers unter dem Zeichen des Ver
kehrs ſteht

Man ſchreibt uns aus Berlin Ein hieſiger Reporter
welcher vorgiebt aus einer der ruſſiſchen Botſchaft nahe

den Quelle zu ſchöpfen behauptet augenſcheinlich aufs
Gerathewohl Graf Schuwaloff denke gar nicht daran
zurückzutreten Demgegenüber darf unter Hinweis auf dieen Meldungen wiederholt werden daß man gerade in

Botſchaft daraus gar kein Hehl macht daß Graf
Schuwaloff nur noch zurückkehren wird um ſich bei geh zu
verabſchieden Ueber einen eventuellen Nachfolger iſt noch
immer etwas Zuverläſſiges nicht bekannt Ob Graf Murawajeff

der erſte Botſchaftsrath wirklich dazu in Ausſicht genommen
wurde oder nicht darüber cirkuliren hier die widerſprechendſten
Gerüchte Jedenfalls wird ſeine letzte Urlaubsreiſe für welche
die geſellſchaftliche Einführung ſeiner Tochter als Vorwand
herhielt nach wie vor damit in Verbindung gebracht Seine
Ernennung würde hier jedenfalls in jeder Beziehung an
genehm berühren

Die in der Branntweinſteuerkom miſſion vom Abg
Dr Barth verlangte Nachweiſung wie ſich die ſog
Liebesgabe auf die einzelnen Kategorien von Bren
nereien vertheile iſt geſtern der Kommiſſion vom Reichs
ſchatzamt geliefert Das Reſultat dieſer Nachweiſung iſt außer
ordentlich intereſſant Danach beziehen wenn man die
materialſteuerpflichtigen Betriebe ganz ausnimmt die Liebes
gabe von 20 M per Hektoliter 23133 Brennereien mit
einem Jahreskontingent von zuſammen 2,025,046 Hektolitern
Das entſpricht alſo einem Geſchenk aus den Taſchen der
Steuerzahler von genau M 40,909,920 oder rund 40 M
kährlich Dies Geſchenk das angeblich vorzugsweiſe für die
kleinen Brenner geſchaffen iſt vertheilt ſich aber in einer
demerkenswerthen Weiſe Während die 15471 kleinſten Bren
nereien mit einem Kontingent bis 10 Hl insgeſammt nur
370,160 M erhalten beziſſert ſich der Antheil der 12 größten
Brennereien an dem Geſchenk auf mehr als 13 Mill M
Auch die kleinſte dieſer 12 größten Brennereien kann ihren
Antheil an der Liebesgabe auf 100,000 M beziffern Nimmt
man an daß die Brennereien mit einem Jahreskontingent bis

100 Hektolitern Antheil an der Liebesgabe bis zu 2000 M
jährlich noch zu den kleineren zu rechnen ſeien ſo ergiebt ſich
für dieſe ganze Kategorie von zuſammen 19257 Brennereien
nur ein Antheil an der Liebesgabe von zuſammen 3327,560

während auf die reſtirenden 3876 Brennereien mehr als
37 Mill M entfallen Dies Katagaſter iſt lehrreich d
De Barth hat bereits in der Kommiſſion angekündigt daß er
ſeinen dort abgelehnten Antrag auf Beſeitigung der Brannt
weinſteuerdifferenz im Plenum wiederholen werde Die regie
rungsſeitig gelieferte Statiſtik iſt zur Unterſtützung dieſes An
trags von erheblichſtem Werth

Hr Oppert v Blowitz der bekannte pariſer Berichterſtatter
des Times will von angeblich maßgebender Seite erfahren

es wäre ein Jrrthum den vom Kaiſer Wilhelm in
achen des Paßzwanges gethanen Schritt einer ungenauen

Kenntniß des Sachverhalts zuzuſchreiben Der Kaiſer halte
es für ſeine Pflicht der verſöhnlichen Haltung Deutſchlands
nicht den Anſchein von Schwäche oder Erniedrigung zu geben
Der Kaiſer habe erklärt die Maßregel ſei nur eine zeitweilige
Bruſtwehr hinter welcher er ſicher den nicht fernen Tag er
warten könne wo die wirkliche Meinung der franzöſiſchen
Nation urtheile über dieſe nutzloſen Aufreizungen die eine
ſtändige Gefahr für ſie alle ſeien Sobald dieſe Um
wälzung offenkundig ſei werde der Kaiſer die
Paßſchranken wieder fallen laſſen

Die reichsländiſche Deputation zur Ueberreichung
der Adreſſe an den Kaiſer reiſt am Donnerstag nach Berlin ab
Dieſelbe beſteht aus dem Präſidenten Dr Schlumberger dem

ten Schriftführer Baron Charpentier und den Mitgliedernß et diublend und Baron Zorn v Bulach

Aus Kopenhagen wird der Nordd A unterm 8 d be
richtet Der außerordentliche Abgeſandte des Kaiſers General
Graf Wedel war am Donnerstag zu der königlichen Tafel im
Reſidenzpalaſt auf Amalienborg geladen an welcher der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin der Minſſter des Auswärtigen die
Mitglieder der hieſigen deutſchen Geſandtſchaft und die dienſt
thuenden Damen und Kavaliere theilnahmen Graf Wedel iſt
dann geſtern in demſelben Auftrage in dem er den hieſigen Hof
beſucht hat über Malmoe nach Stockholm gereiſt wohin König
Oskar geſtern von Chriſtiania zurückkehrte

Aus dem 19 hannoverſchen Wahlkreis iſt ſeitens des national
liberalen Wahlcomite s an das Centralcomite nach Berlin be
richtet worden daß der Landtagsabgeordnete Schoof in der
Vertrauensmänner Verſammlung zu Otterndorf am 5 d berichtet
habe mit Zuſtimmung des Centralcomite s in Berlin
bezw im Auftrage deſſelben den Fürſten v Bismarck zum
Reichstagskandidaten vorſchlagen zu müſſen Das
Centralcomite der nationalliberalen Partei hatte
wie heute die Nat Ztg ſchreibt dem Herrn Abg Schoof in
Bezug auf dieſe Kandidatur weder einen Auftrag
noch eine Ermächtigung ertheilt

Nach der Freiſ Ztg beſchäftigt die Reichstags
kandidatur des Fürſten Bismarck die Regierungskreiſe
in hohem Maße Die Miniſter machen kein Hehl daraus wie
unbequem ihnen das Erſcheinen des Fürſten Bismarck im
Reichstage ſein würde Finanzminiſter Miquéèl hatte am
Sonntag vormittag eine längere Konferenz mit dem Reichskanzler
v Caprivi Die Konferenz ſoll ſich auf die Stellung der Re
gierung gegenüber einer Reichstagskandidatur des Fürſten Bismarck
bezogen haben

Der zum Oberbürgermeiſter in Breslau erwählte
Bürgermeiſter Bender hat die königliche Beſtätigung er
halten

Jn Bezug auf die Verhandlungen über die Schiffs
bauten wird uns folgendes mitgetheilt Die Marineverwaltung
hat von vornherein ſich mit dem Antrag Manteuffel zwei
Panzerkanonenboote zu bewilligen einverſtanden erklärt ſie hat
nicht wie anderweitig gemeldet wird das Anerbieten gemacht
die eine der im vorigen Jahr bewilligten Kreuzerkorvetten fallen
zu laſſen ſondern dies wurde bei den Beſprechungen während
der Sonnabendſitzung gegenüber dem Anerbieten des Reichs
kanzlers von den weiteren Raten der Panzerſchiffe Abſtriche zu
machen von einem Theil der Freiſinnigen verlangt und von dem
Abg Windthorſt in ſeiner Rede ſofort als erwägungswerth
bezeichnet Geſtern hat ein Theil der freiſinnigen Mitglieder
der Budgetkommiſſion einen dahin gehenden Antrag formulirt
und mehreren Mitgliedern der Kommiſſion privatim mitgetheilt
Verhandelt wird darüber morgen in der Budgetkommiſſion

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm
geſtern bei der Berathung des Etats des Reichsinvalidenfonds
folgende beide Reſolutionen des Abg Richter einſtimmig an
Der Reichstag wolle beſchließen 1 Die verbündeten Regie

rungen zu erſuchen in Erwägung zu ziehen inwieweit aus den
Mitteln des Reichsinvalidenfonds für die Militärperſonen der
Unterklaſſen welche durch den Krieg invalide geworden ſind eine
Erhöhung an Penſionszulagen oder eine Erhöhung der Ent
ſchädigung für Einbuße an der Erwerbsfähigkeit angezeigt er
ſcheint 2 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen in Er
wägung zu ziehen inwieweit die Kriegsinvaliden aus der Zeit
vor 1870/71 gleichzuſtellen ſind Ferner beantragte der Abg
v Manteuffel der Reichstag wolle beſchließen die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen in Erwägung zu ziehen in
wieweit die ÜUnzulänglichkeiten zu beſeitigen ſind die ſich bei An
wendung der 88 33 102 103 des Milikär Penſionsgeſetzes vom
27 /6 71 und des 8 15 der Geſetzesnovelle vom /4 74 fühlbar
gemacht haben Es handelt ſich dabei um das Ruhen der

Penſion in pung Fällen um die Anrechnung der Penſion auf
das Civilgehalt uſw Von freiſinniger Seite wurde die Faſſung
dieſes Antrages als unzureichend beanſtandet Bei der Ab
ſtimmung wurde der Antrag mit 9 gegen 7 Stimmen an
genommen

Der Vorſtand des Oberſchleſiſchen Berg und Hütten
männiſchen Vereins hat unter Hinweis auf den namentlich
für Oberſchleſien ſtark hervortretenden Wagenmangel eine Petition
um neuen Sekundärbahn Geſetzentwurf beim preußiſchen

Abgeordnetenhauſe eingereicht in welcher darum erſucht wird daß
nicht wie vorgeſchlagen die Mittel zur Neubeſchaffung von nur
550 Lokomotiven und 6500 Gepäck und Güterwagen bereit zu
ſtellen ſind ſondern daß wenn irgend möglich bis zum 1 April
1893 2500 Lokomotiven und 51,000 Gepäck und Güterwagen zu
je 10 Tonnen oder 34,000 ſolcher Wagen zu je 15 Tonnen neu
beſchaffen werden ſowie ſerner daß vom Etatsjahr 1893,/94 ab
alljährlich der regulären Verkehrsſteigerung der Vergangenheit
entſprechend der jeweilig am letztvorhergegangenen Jahresabſchluß

ſchon damals bitter gerächt wie wir hier ſpäter ſehen werden
und wie viele meiner Leſer die damals mit dabei waren

mir bezeugen müſſen Wie oft haben wir damals die ſtarke
energiſche Fauſt Vogel v Falkenſteins herbeigewünſcht und
gar den alten Blücher der vor 56 Jahren am letzten März
auch als Sieger in Paris einzog und ſich und ſeinen tapferen
Soldaten von den Pariſern herrliche Siegesfeſte geben
und die Brücken von Jena anbohren und laden ließ um
dieſe ſteinerne Schmach Deutſchlands in die Luft zu

engenJa wie die alten und jungen Gamins die uns am Triumph
en wieder mit Pfeifen und Johlen und ihrem unvermeid

lichen A bas les Prussiens empfingen hohnlachten und
in den ſchnotterigſten Witzen ergoſſen als die ſtolzen

Sieger fein geduldig um das Siegesthor herumzogen da ſie
nicht hindurch gehen konnten

rhl Voilà Biesmarcl A bas Biesmarc A la
lanterne Bismarc Diablel Peste Große Aufregung unter
den Blouſenmännern und Weiberhhänen und Gamins

Wahrhaftig es iſt unſer großer Bismarck den die Franzoſeno bitter baſſen um den ſe uns aber noch bitterer beneiden

da auf ſeinem ſchweren braunen Pferde die Avenue de
la grande Armée heraufgeſprengt kommt von ſeinem Vetter

dem Dragonerlieutenant Grafen v BismarckBehlen
einigen Adjutanten des Kaiſers und einer Ordonanz begleitet

Er i noch die Paradeuniform eines Generallieutenants
der raſſiere den dunklen Rock mit dem ſchwefelgelben
Kragen den blanken Stahlhelm die hohen Reiterſtiefel
wie er die Parade in im Gefolge des Kaiſers mitohes Lächeln vunſſielt den energiſcheu

t hat Ein ſiegesfrne Die grohe blaugrauen Augen blitzen übermüthig

über die ve hin Ja ſeht da ſind wir
rotz eurer Orſini

ſprengt er auf einen
A bas Biesmaro

A la lanterne geſchrien und ihn mit dem ingrimmigſten
Geſicht angeſchaut hat als wolle er ihn ſammt Küraſſier
helm und Kanonenſtiefeln lebendig hinabſchlingen
Wie will der eiſerne Kanzler dieſen armen Kerl für ſeinen
erhungerten patriotisme züchtigen und mit dem mächtigen
Pallaſch niederſchlagen Oder will er gar den Revolver

en denn er Poſt in die Taſche Nein er hat nur
eiue Cigarrentaſche hervorgezogen und aus derſelben eine

Cigarre genommen und jetzt bittet er höflich im
eleganteſten Franzöſiſch monsieur lennemi um ein
wenig Feuer Der Blouſenmann iſt anfangs ganz nieder
gedonnert und ſprachlos vor Erſtaunen und Schreck dann
Je er höflich ſeine Kappe und reicht dem verhaßteſten
Feinde mit verbindlicher Verbeugung ſeine kurze Tonpfeife
um Anzünden der Cigarre Bismarck giebt die Pfeife mit

ſchönſtem Danke zurück und ſprengt weiter um den
Triumphbogen herum und auf der anderen Seite nach Ver
ſailles zurück Nur mit Mühe hat er von ſeinem lieben
alten Kaiſer die Erlaubniß zu dieſem Reiterſtückchen erhalten
und dem Monarchen die Hand darauf geben müſſen ſich in
Paris nicht todtſchießen zu laſſen Jch konnte der Ver
ſuchung nicht widerſtehen mit unferen braven Siegern
wenigſtens ein Stück in Paris hineinzureiten erzählte
Bismarck am Abend in Verſailles Und ich kannte auch
meine Leute die Pariſer Mit höflicher Ueberrumpelung
ſuy ſie um den Finger zu wickeln Man muß das nur ver

ehen

nd richtig während dieſer kleinen treu hiſtoriſchen
Scene war aller laute Haß und jede demonſtrative Feind
ſeligkeit der pariſer Blouſenmänner Weiherhyänen und
Gamins verſtummt Faſt ehrerbietig ſtanden ſie da und
ſchauten zu wie der große große Bismarck der nur den
einen Fehler hatte kein Franzoſe zu ſein ſich von dem armen
kleinen Blouſenmann höflich Feuer für ſeine Cigarre erbat
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vorhandene Fuhrpark um ſoviel Prozente verſtärkt werde als die
ſeit 1878/79 ſtaitgehabte Durchſchnittszunahme des Verkehrs dies
verlangt ezüglich der Erweiterung der Bahnböfe ſowie
bezüglich der beſſeren Nutzbarmachung und des Ausbanes der
Ab und Zufuhrſtrecken erſucht der Vorſtand des genannten
Vereins mit möglichſter Beſchleunigung unter Hinzuziehnng der
oberſchleſiſchen Jnduſtriellen eine Enquéte darüber zu veranſtalten
was alles geſchehen inuß um nicht nur der in den letzten Jahren
ſtattgehabten Verkehrsſteigerung ſondern der auch weiterhin zu
erwartenden gerecht zu werden und in welcher Reihenfolge dies
eſchehen ſoll Acht Tage vor Abſendung der vorſtehend ge
ennzeichneten Petition an das Abgeordnetenhaus hatte ſich der

Vorſtand des Oberſchleſiſchen Berge und Hütten
männiſchen Vereins an den Präſidenten des preußiſchen
Staatsminiſteriums Herrn v Caprivi mit einer Eingabe
gewandt worin die Urſache des oberſchleſiſchen Wagen
u eingehend dargelegt und die aus dem letzteren für die
Arbeiter nicht minder wie für die Arbeitgeber entſpringenden
Schädigungen betont werden Jn dieſer Eingabe erſucht der
Vorſtand das Staatsminiſterium daß es diejenigen Maßnahmen
anordnen wolle welche zur baldigſten völligen und dauernden
Beſeitigung des nun ſchon ſeit über 3 Jahren in Oberſchleſien
immer wiederkehrenden Wagenmangel Nothſtandes erforderlich
ſind daß aber wenn über die Art und den Umfang der zu
treffenden Maßnahmen Zweifel obwalten ſollten unter Hinzu
ziehung der betheiligten Jnduſtrie und Handelskreiſe eine Enquète
über die Urſachen jenes Nothſtandes veranſtaltet werden möchte
da aus deren Reſultat am beſten die geſuchten Maßnahmen ſich
ergeben würden Dieſe Eingabe iſt der Petition an das
Abgeordnetenhaus als Anlage beigegeben

Gexerallieutenant Stockmarr Direktor des Militär
Oekonomie Departements im Kriegsminiſterium iſt in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs und Verleihung des Kronen
Ordens erſter Klaſſe mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und
der Generalmajor v Funck bisher von der Armee und kom
mandirt zur Vertretung des Direktors des Militär Oekonomie
Departements im Kriegs Miniſterium zum Direktor dieſes
Departements ernannt worden

Der Reichsanz veröffentlicht die Ernennung des Unter
ſtaatsſekretärs Barkhaufen zum Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenraths unter Beilegung des Charakters Wirklicher
Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz Dem bisherigen
Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths Hermes iſt

n be Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
worden

Der Domkapitular Meyer zu Paderborn iſt zum Kapitular
vikar für die Diözeſe Paderborn gewählt nachdem Generalvikar
Dr Schulte aus Geſundheitsrückſichten dieſes Amt abgelehnt hat

Das Feuerwerkslaboratorinum in Spandau hat
500 Perſonen 370 Arbeitern und 130 Arbeiterinnen gekündigt

München 10 März Anläßlich ſeines beutigen Geburts
feſtes verlieh der Prinzregent von Baiern zahlreiche Orden
ſo den St HubertusOrden dem Präſidenten des Reichsraths
Grafen zu Törring Jettenbach dem Oberſthofmeiſter Grafen
zu Caſtell Caſtell und dem Miniſterpräſidenten Frhrn v Crails
heim das Großkreuz des Militärverdienſt Ordens dem Kriegs
miniſter v Safferling dem Stadtkommandanten Wirthmann dem
Generallieutenant und Kommandirenden General des 2 Armee
corps v Parſeval ſowie dem Generaladjutanten v Muck

Straßtburg i Elf 10 März Der Landesausſchuß
lehnte heute entſprechend dem Antrage der Kommiſſion die für
den Bau der normalſpurigen Eiſenbahn Mommenheim Saar
alben Saargemünd geforderte erſte Rate von 848,827 M
Landesbeitrag ab Der Reichstag hatte in ſeiner Sitzung vom
5 d die erſte Rate der Baukoſten bewilligt Der Landesaus
ſchuß wolle wie der Bericht der Kommiſſion beſagt den Bau
der Strecke nicht prinzipell ablehnen halte auch den geforderten
Landeszuſchnß mit 45,000 M für den km für angemeſſen An
geſichts aber der vielen eingegangenen Petitionen und ſonſt laut
gewordenen Wünſche nach Aenderung der geplanten Richtung
werde die Regierung gebeten die Angelegenheit nochmals wohl
wollend zu prüfen Die Ablehnung erfolgte mit großer Mehrheit
obwohl Unterſtaatsſekretär v Köller wärmſtens für die Ve
willigung eintrat Die zweite Leſung des Etats wurde ſodann
geſchloſſen Der Etat balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit
beinahe 50 Millionen Der Statthalter Fürſt Hohenlohe
iſt heute nach München abgereiſt um der Feier des Geburtstages
des Prinzregenten beizuwohnen

Braunſchweig 10 März Die Welfenpartei hat
wiederum Geldmittel zu Parteizwecken aufgebracht es ſoll nun
mehr das eingegangene hieſige Welfenorgan Brunonia vom
1 April ab wieder erſcheinen

Berlin 10 März S M Kreuzerfregatte Leipzig
mit dem Geſchwader Chef Kontre Admiral Valois an Bord be
abſichtigt am 16 März von Mirsbai nach Amoy in See zu
ehen S M Kreuzerkorvette Alexandrine, Kommandant
orvetten Kapitän v Frantzius iſt heute in Swatow ein

u und beabſichtigt am 14 März nach Foochow in See
zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

85 Sitzung am 10 März 2 Uhr
Das Haus beſchließt dem Antrage der Geſchäftsordnungs

kommiſſion gemäß die beantragte Genehmigung zur Einleitung
des Strafverfahrens gegen den Abg Metzger Soz wäh
rend der Dauer der gegenwärtigen Sitzungsperiode nicht zu
ertheilen und beräth ſodann in zweiter Leſung die Strafgeſetz
novelle betr Schädigung der Poſt und Telegraphenverwaltung
und Anlagen Strafbeſtimmungen wegen nochmaliger Benutzung
entwertheter Poſt und Telegraphenzeichen und wegen Störung
von Telegraphenanlagen

Abg Gröber Eentr hält ein dringendes Bedürfniß für die
Vorlage nicht nachgewieſen Denn wenn auch die Handlungen
unter Strafe geſtellt werden ſollen bei denen eine Hinderung
oder Erſchwerung des Betriebes zwar nicht herbeigeführt ſei
aber doch hätte herbeigeführt werden können ſo kämen ſolche
Fälle doch nur ſehr ſelten vor da immerhm nur die unmittel
baren Schädigungen beſtraft werden könnten

Abg Klemm tritt für die Vorlage ein Für Beſtrafung
ſolcher fahrläſſiger Vergehen liege ein Bedürfniß immer vor
Man dürfe einen Unterſchied zwiſchen dieſen und den anderen
fahrläſſigen Vergehen nicht machen r

Die Vorlage wird hierauf nach dem Kommiſſionsantrage an
genommen

kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika
Abg v Keudell Rip weiſt darauf hin daß die Verhand

lungen mit England welches ſeine urſprünglichen Forderungen
infolge des unbeugſamen Feſthaltens Deutſchlands an den ſeinigen
hätte fallen laſſen diesmal bewieſen hätten daß England auf

unſere Freundſchaft mindeſtens denſelben Werth lege wie wir
auf die Freundſchaft mit England

Abg Dr Bamberger df giebt die Erklärung ab daß die
freiſinnige Partei in Konſequenz ihrer früheren Abſtimmungen über
die a Kolonialpolitik auch gegen die Einzelheiten
dieſer Verlage ſtimmen würde

Darauf werden die einzelnen Paragraphen des Geſetzes ohne
Debatte angenommen

Es folgen er eDie Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl des Abg Schier
8 Kaſſel beantragt die Kommiſſion auszuſetzen und den

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes betr die
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ichskanzler um Ermittelung der in einem Proteſt behauptetenZednaden zu erſuchen Die erhen n richtet ſive en
die Agitation der Landräthe v Oertzen und v Riedeſel zugunſten

ahl des Kandidaten Schier und gegen die Beſchlagnahme
on Suhre und Stimmzetteln für den ſozialdemokratiſchen

kandidatenwer Baumbach Altenburg konſ vertheidigt das Vorgehen
r Behörden Gegen die Sozialdemokratie müſſe alle Macht auf

ten werdengebe Haus beſchließt darauf dem Kommiſſionsantrage

ans elgt die Prüfung über die Wahl des Abg Evers Ctr

g MindenEin konſervativer Wahlproteſt beſchwert ſich vornehmlich über
amtliche Wahlbeeinfluſſungen des Landraths v Ditfurth durch

ntliche Erlaſſe deſſelben zu Ungunſten des Kandidaten ven merſtein Jn dieſem Erlaß ſei vom Landrath die Kandidatur
v Hammerſtein mit Berufung auf den Kaiſer bekämpft worden
dem die Wahl dieſes Kandidaten nicht genehm ſein ſolle

Die Kommiſſion beantragt die Wahl für giltig zu er
tlären während Abg Rickert dfr die Ungiltigkeit Abg
Dohrn dfr die Ausſetzung der Beſchlußfaſſung
bis zur Srmittelnug der in dem Proteſt erhobenen Veſchwerden

ntragtver Rickert dfr beleuchtet die vom Landrath v Ditfurth
ausgeübte Wahlbeeinfluſſung die derſelbe durch Erlaſſe im Kreis
blatt unter den amtlichen Bekanntmachungen mit voller Titel
bezeichnung Königlicher Landrath ausgeübt habe und folgert
aus dieſem die Ungiltigkeit der Wahl Herr v Hammerſtein habe
auch im Abgeordnetenhauſe den Landrath beſchuldigt unrichtige
Behauptungen aufgeſtellt zu haben ohne daß eine Gegenerklärung
erfolgt wäre Auch Herr Windthorſt habe im Abgeordnetenhauſe
erklärt daß es ſich hier um eine amtliche Wahlbeeinfluſſung handele

Abg Gröber Ctr erklärt daß eine amtliche Beeinfluſſung
an ſich nicht entſcheidend ſein dürfe ſondern daß die Wirkung
dieſer Beeinfluſſung in Betracht gegen werden müſſe Hier
müſſe berückſichtigt werden daß der Erlaß nicht für den Ge
wählten ſondern nur gegen einen der Kandidaten ſich ausge
ſprochen habe Redner beſtreitet daß die Beeinfluſſung eine be
ſonders große Einwirkung War habe nach der geſchichtlichen
Entwickelung gerade dieſer Wahl könne eine ſolche Einwirkung
nicht zugegeben werden Der infolge der Kundgebungen des
Kaiſers eingetretene Zwieſpalt unter den Konſervativen hätte den
Ausfall der Wahl von vornherein entſchieden Aus dieſem Grunde
erklärt ſich Redner für den Antrag der Kommiſſion

Abg Dohrn dfr zieht ſeinen Antrag zurück und beantragt
Zurückweiſung der Prüfung an die Wahlprüfungskommiſſion zur
nochmaligen Berichterſtattung und behufs Aufſtellung eines genau
formulirten Vorgehens gegen den Landrath

Abg Träger dfr betont dagegen daß das ziffernmäßige
Reſultat nicht entſcheidend ſein dürfe am wenigſten hier wo die
Wahl mit einem gewiſſen politiſchen Makel behaftet ſei Die Er
laſſe des Landraths hätten eine Zerſplitterung der Stimmen zur
Folge gehabt Wären die für den Herrn v Ditfurth infolge
dieſer Zerſplitterung abgegebenen Stimmen für Herrn von
Hammerſtein abgegeben worden ſo wäre dieſer mit Evers
in die Stichwahl gekommen Daß durch die Kundgebungen des
Landraths in Form von Erlaſſen unter der Bezeichnung als
Königlicher Landrath eine amtliche Wahlbeeinfluſſung ſtatt

gefunden habe bezweifele gleichfalls niemand ebenſo wie die
Hereinziehung des kaiſerlichen Namens unangemeſſen war nnd
daß damit eine Ueberſchreitung der amtlichen Befugniſſe ſtatt
gefunden hat Ob die Kundgebung zu Gunſten des wirklich Ge
wählten oder zu Ungunſten eines anderen Kandidaten erfolgt
F nicht maßgebend Es komme auf die moraliſche Seite der

ache an
Abg v Marquardſen 1nul tritt für den Kommiſſionsantrag

ein Jn der Stichwahl ſei Evers mit 5000 Stimmen Majorität
r worden und dieſe große Mehrheit müſſe ausſchlag

gebend ſein
Abg Schrader dfr hebt noch einmal den amtlichen

Charakter der Beeinfluſſung hervor welche unzweifelhaft eine be
denkliche Einwirkung auf den ganzen Wahlkreis gehabt habe

Die Anträge Dohrn und Rickert werden abgelehnt
m Le Wahl nach dem Vorſchlage der Kommiſſion für giltig
erklärt

Bei der Berathung über die Giltigkeit der Wahl des Abg
Grumbt 8 Sachſen für welche die Kommiſſion Ausſetzung
der Beſchlußfaſſung und Erhebung über mehrere Proteſtpunkte
vorſchlägt beantragt

Abg Dr Mehnert konſ die Ermittelung nicht eintreten zu
laſſen über den Proteſtpunkt nach welchem ein Waldarbeiter
unter 25 Jahren gewählt habe Die Abſtimmung über dieſen
Antrag ergiebt bei 79 Stimmen für 62 gegen denſelben die Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr
luß 5 Uh

Petitionen

Schlu r
Preußiſcher Landtag

Gericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

52 Sitzung vom 10 März 10 Uhr
voreg ſpeiis Berathung der Gewerbeſteuervorlage wird

ſetzt
Zu 86 Eintheilung der Gewerbeſteuerklaſſen liegt ein Antrag
etzner vor die un terſte Stufe erſt mit einem Ertrage

de Tpy Ertrag ſtatt 1500 M der Regierungsvorlage be
zu laſſen

Abg Metzner Ctr hebt zur Begründung ſeines Antrages
hervor daß erſt bei einer Heraufſetzung des Anfangsbetrages auf
900 M von einer Entlaſtung der kleinen Leute die Rede ſein

ne Redner weiſt an einzelnen Beiſpielen die Nothwendigkeit
er Feſtſetzung eines Betrages im Sinne ſeines Antrages nach
der Ausfall an Einnahmen werde nicht ſo groß ſein daß dadurch
ie Grundlagen der Veranlagung erſchüttert werden Redner

acht die Zuſtimmung zu dem Geſetze von der Annahme ſeines
ntrages abhängig
Geh Rath Fuiſting betont das Wohlwollen der Regierung
r die kleinen Handwerker dem dieſes Geſetz gerade entſprungen

i Der Antrag Metzner würde aber einen Ausfall von min
eſtens 23 Millionen zur Folge haben Einen ſolchen Ausfall
nne der Etat nicht vertragen
Abg v Tiedem an n Vomſt freik macht daſſelbe Bedenken

gegen den Antrag geltend Der Ausfall würde ſchließlich nur
narch eine höhere Beſteuerung der größeren Gewerbe ausgeglichen
Weg a Eine ſolche Erhöhung würde aber mit Recht auf

id ſtoßenein bg De Bachem Ctr tritt dagegen für den Antrag Metzner
Die Gewerbeſteuer ſei eine Steuer welche der Weſten zu

Anſten des Oſtens bezahle Wenn man aber ſelbſt dieſen Stand
r t billige ſo müſſe doch dabei den individnellen Verhältniſſen

Weſtens Rechnung getragen werden Ein Einkommen von
n M im Weſten habe einen erheblich niedrigeren Werth als
ehe ſolches von 1500 M im Oſten Die Gewerbeſteuer bedeute

i der Einkommenſteuer eine Doppelbeſtenerung die von den
ergecbetreibenden im Weſten darum um ſo drückender empfunden

ſchreche Der Ausfall ſelbſt von 3 Millionen M könne nicht abo end wirken wenn man die vorausſichtlichen großen Ueber
Arg der neuen Einkommenſteuer berückſichtige

emeſſe Eberhard konſ hält die Grenze von 1500 M für an
en w da ſchon danach ein Drittel der bisher uerpn gegen

rei ſein werde Wenn auch die Lebenshaltung im We

Prima Damen laiadis
reine Wolle extra gross

ein Enkommen vontheurer ſei als im Oſten ſo könne man bot fie z
ei welchem man an1500 M nicht als ein ſolches bezeichnen

im Weſten Noth leide
Finanzminiſter Dr Miquoél bedauert daß von einem Gegen

ſprochen worden ſei Jede Begrenzung werde dieſelbe Ungleich
heit zur Folge haben Man dürfe doch nicht immer an die Rhein
provinz denken Die im Oſten der Monarchie liegende Stadt
Berlin zahle an Gewerbeſteuer ebenſoviel als die ganze Rhein

rovinz Man müſſe nicht bloß an die reichen Jnduſtriegegenden
ondern auch an die armen Gebiete des Weſtens denken That
ſächlich würde im Weſten zum Theil ein größerer Prozentſatz an
Erleichterungen geſchaffen als im Oſten Die Annahme des An
trages Metzner würde den Fall der Vorlage zur Folge haben

Abg Brömel dfr zieht gerade aus dem Beiſpiel der Stadt

iſt denn nach der Vorlage werden von den bisherigen Stener
pflichtigen in Berlin nur 5 Proz ſteuerfrei ſein während der
Prozentſatz in Breslau 29 Proz in Krefeld 35 Proz beträgt
Berlin ſei alſo erheblich im Nachtheil Der Ertrag welcher der
Gewerbeſtener zu Grunde liegt ſtelle auch durchaus nicht das
Reineinkommen dar ſo daß ein Vergleich mit den Leuten welche
ein Reineinkommen von 1500 M haben nicht angebracht ſei
Die Regierungsvorlage benagchtheilige die Städte gegenüber dem
platten Lande da in den Städten die Laſten an und für ſich
ſchon größere ſind und da andrerſeits auf dem Lande ein viel
J von Steuerbefreiungen eintreten wird als in
en Städten
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und s 6 unter Ablehnung

des Ankrages Metzner nach der Regierungsvorlage angenommen
ebenſo 8 7 Steuerfreiheit der Betriebe bis zum Ertrage
von 1500

s 8 beſtimmt daß Betriebe welche lediglich nach ihrem Anlage
kapital zur Gewerbeſteuer veranlagt ſind auf Antrag zu einem
niedrigeren ihrem wirklichen Ertrage entſprechenden Steuer
ſatze eingeſchätzt werden können wenn dieſer Ertrag nachweislich
zwei Jahre lang die Höhe von 30,000 M in Klaſſe
15,000 M in Klaſſe II und 3000 M in Klaſſe III nicht errreicht hat
Auf Konſumvereine und Gegenſeitigkeitsverſicherungsgeſellſchaſten
ſoll dieſe Beſtimmung keine Anwendung finden

Ein Antrag v Jtzenplitz will die Gegenſeitigkeitsverſicherungs
geſellſchaften ſtreichen

Abg Bohtz k bittet um eine Erklärung darüber ob es die
Abſicht ſei alle Betriebe mit über 3000 M Anlage oder Betriebs
kapital zur Steuer heranzuziehen Die Freilaſſung der Betriebe
mit unter 3000 M Betriebs oder Anlagekapital ſei in dieſem
Falle ungerecht denn eine Etablirung dieſer kleinen Betriebe ſei
viel leichter als die größerer Um die Jnkongruenz zwiſchen der
Behandlung dieſer und der ein wenig größeren Betriebe zu be
ſeitigen beantragt er die Betriebe über 3000 M auf Antrag
von der Steuer zu befreien falls ihr Ertrag nachweislich zwei
Jahre unter 1200 M geblieben iſt

Generalſteuerdirektor Burghart erklärt ſich gegen dieſen An
trag denn die Folgen dieſer willkürlichen Feſtſetzung einer
Grenze von 1200 M ſeien nicht zu überſehen Die Grenze von
3902 M Anlage oder Betriebskapital ſei ſchon ſehr hoch ge
griffen

Abg Dr Hammacher nl hält den Antrag gleichfalls für
unannehmbar weil er die ganze Konſtruktion des Geſetzes ſtöre

S 8 wird darauf mit dem Antrage v Jtzenplitz ange
nommen

8 9 ſetzt den Steuerſatz für Klaſſe I auf durchſchnittlich
1 Prozent feſt
Abg vom Heede nl hält dieſen Steuerſatz für die Groß
induſtrie für ſehr hoch da dieſe durch Arbeiterſchutz Alters und
Jnvalidenverſicherung und durch Konkurrenzverhältniſſe ſchon
genug gedrückt werde Trotzdem müſſe man aber den Blick aufs
Ganze richten und nicht verkennen daß ſo viele kleine Gewerbe
treibende beſſer geſtellt werden als bisher

Abg Brömel dfr hält die Bedenken des Vorredners für ge
rechtfertigt nachdem der in dem Einkommenſteuergeſetze für die
höchſten Einkommen von der Regierung geforderte Steuerſatz von

3 Proz auf 4 Proz erhöht worden iſt Eine zu hohe Beſteuerung
der Jnduſtrie vermindere ihre Konkurrenzfähigkeit

Abg v Eynern natl erklärt zwar den Satz von 1 Proz
für etwas hoch meint aber daß nach der bisherigen Belaſtung
der Jnduſtrie dieſes eine Prozent auch noch zu ertragen ſein
werde Redner behält ſich eine eingehende Erörterung dieſer
Frage zur dritten Leſung vor

s 9 wird darauf angenommen ebenſo 88 10 13 Veran
lagung der Klaſſen II IV

8 13 Vereinigung der Klaſſen II IV zu Steuergeſell
ſchaften wird mit S 14 Steuerſätze zuſammen berathenAbg Brömel df hält das in dieſe Vorlage mit übernommede
Syſtem der Mittelſätze für einen Verſtoß gegen das Fundament
einer gerechten Beſteuerung Es würden dadurch für die ver
ſchiedenen Theile der Monarchie Ungleichheiten herbeigeführt
denn der gleiche Betrag könne danach in der einen Steuergeſell
ſchaft mit 1 Proz in der anderen mit Proz belaſtet werden
Eine bedenkliche Folge des Syſtems der Mittelſätze ſei es auch
daß unter den angeführten Sätzen der Maximalſatz einer Klaſſe
über den Minimalſatz der höheren Klaſſe hinausgehe Wenn
dieſes Syſtem angenommen wird hoffe er wenigſtens daß die
Thorheit desſelben durch die Weisheit der mit der Ausführung
beauftragten praktiſchen Männer ausgeglichen werden müſſe

Generalſteuerdirektor Burghart vertheidigt das Syſtem der
Mittelſätze Wollte man dieſes Syſtem nicht ſo würde man bei
ber bisherigen Praxis ſtehen bleiben müſſen wonach für jeden
Gewerbebetrieb beſondere Steuerſätze feſtgeſetzt waren ein Zu
ſtand der aber beſonders bedenklich erſchienen und zu einer
Reform veranlaßt habe Das Geſetz ſei allerdings nicht voll
kommen aber es ſchließe ſich in ſeiner Grundlage der Einkommen

h an Eine abſolute Gleichheit werde ſich nicht her
beiführen laſſen das Geſetz ſchaffe aber Gleichheit innerhalb
eines Steuerbezirks

88 13 und 14 werden darauf ohne Debatte angenommen
ebenſo 889 15 21

s 22 geſtattet bei Er mittelung des re den Abzug
der Betriebskoſten und der Abſchreibungen welche einer ange
meſſenen Berückſichtigung der Werthverminderung entſprechen
Nicht zragtabig ſollen dagegen die Zinſen für das Anlage und
Betriebskapital ſowie die Geſchäftsſchulden ſein

ſag Antrag Brömel will dagegen den Abzug dieſer Zinſen
geſtatten

Abg Schreiber freik erklärt ſich gegen den Antrag Brömel
denn dieſer würde es ermöglichen daß ein Fabrikant eine größere
Summe aus ſeinem Betriebe herausziehe um ſie anderweitig
vortheilhaft anzulegen und in Höhe dieſer Summe Schulden auf
re Betrieb kontrahire ohne dafür Gewerbeſteuer bezahlen zu
rauchen
Abg Brömel hält ſeinen Antrag ſchon aus dem Grunde für

erechtfertigt weil dadurch der reine Arbeitsertrag beſſer behandelt wird als der Ertrag aus Kapitalarbeit Es ſei unge
heuerlich von jemand für ſeine Schulden Steuern zu verlangen
bei der Einkommenſtener ſei man auch zu einer ſolchen Konſequenz
nicht gekommen Eine ſolche Beſtimmung wäre für viele eine
Verſchlechterung gegenüber dem bisherigen Zuſtand

Abg Dr Hammacher natl erklärt ſich gegen den Antrag
da die Gewerbeſteuer eine Realſteuer ſei Der Antrag beabſichtigte
die Verwandlung der Gewerbeſteuer in eine Einkommenſteuer
Jn Je hen der ſeien W treſorm könne man aber eine
ölche Verwandlung nicht vornehment Se Rath Dr Jungk glaubt daß die Praxis die Bedenken

welche dem Antrag Brömel zugrunde liegen beſeitigen werde

atz und einer Benachtheiligung des Oſtens und Weſtens ge d

Berlin die Folgerung daß eine Herabſetzung der Grenze nöthig d

ſehen

klagt die Regierung öffentlich an ſie habe den Vertrag
von 1830 verletzt als ſie einen Bezirk in H
Savohen an Frankreich abtrat Der Verfaſſer ſagt
indem dieſer Theil für franzöſich erklärt wurde ſei das Todes
urtheil über Hoch Savoyen und deſſen Neutralität geſprochen
worden

in den apartesten Varbenstellungen

jetzt M 90

Abg v Eynern nl meint daß der Antrag demoraliſirend
wirken werde da dann meiſt mit geborgtem Kapital werde ge
arbeitet werden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 822 unter Ablehn ung
es Antrages Brömel in der Kommiſſionsfaſſung

angenommen ebenſo 88 23 25
Zu 826 welcher beſtimmt daß der Steuerausſchuß berechtigt

iſt Sachverſtändige zu vernehmen nöthigenfalls auch zu beeidigen
oder deren eidliche Vernehmung zu veranlaſſen beantragt
Abg Brandenburg die Befugniß die Beeidigung ſelbſt vor
zunehmen zu ſtreichen

Abg Brandenburg Ctr befürwortet ſeinen Antrag unter
ſgmpeis auf den entſprechenden Beſchluß bei der Einkommen

euer
Die Abgg Dr Bachem Ctr und Eberhard konſ treten

dagegen für die Kommiſſionsfaſſung ein im Jntereſſe einer
ſchnelleren und billigeren Erledigung der Geſchäfte

826 wird darauf unter Ablehnung des Antrages Brandenburg
nach der Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo 88 27

Nachweiſungen vor dem Steuerausſchuß
830 beſtimmt daß en die Veranlagungsbeſchlüſſe des Steuer

gausſchuſſes der Klaſſe I dem Vorſitzenden die Berufung an den
Finanzminiſter zuſteht

Ein Antrag v Tiedemann verlangt die Berufung an die
Bezirksregierung
Fin Antrag Robert Tornow will die Berufung an den

Finanzminiſter nur innerhalb einer zehntägigen Friſt nach der
Veranlagung zulaſſen

Abg v Rauchhaupt konſ befürwortet den Antrag Roberk
Tornow Der Antrag Tiedemann würde den Erſolg haben
daß r Finanzminiſter unter das Oberverwaltungsgericht geſtellt
würde

Generalſteuerdirektor Burghart bittet um Annahme der Re
gierungsvorlage Die Stellung des Finanzminiſters dürfe nicht
herabgeſetzt werden wie dies der Ankrag v Tiedemann thue

Auf Antrag v Tiede mann wird die Berathung der 88 36 u
37 mit 8 30 verbunden

835 geſtattet Berufung gegen die Veranlagung an den Steuer
ausſchuß binnen 4 Wochen

8 36 beſtimmt daß gegen die Entſcheidung des Steuerausſchuſſes
der Einſpruch für Klaſſe I an den Finanzminiſter für Klaſſe II
bis IV an die Bezirksregierung zuſteht

Ein Antrag v Tiedemann verlangt die Berufung auch für
Klaſſe I an die Bezirksregierung

8 37 beſtimmt daß gegen die Entſcheidung über die Berufung
her ſegte ilichtigen die Beſchwerde an den Steuergerichts
hof zuſteht

Zwei Anträge v Tiedemann und Robert Tornow ver
langen die Berufung an das Oberverwaltungsgericht

Nach unerheblicher Debatte werden die 88 36 36 37 gemäß
dem Antrage v Tiedemann angenommen ebenſo 8 38 Ver
theilung des Steuerſatzes auf mehrere Kommunalbezirke mit
einem Antrage v Tiedemann welcher lediglich eine Konſequenz
der zu 8 37 gefaßten Beſchlüſſe iſt Ohne Debatte werden an
genommen die 88 31 35 39 58

Auf Antrag Bachem vertagt ſich das Haus mit Rückſicht auf
einen von vielen Seiten ausgeſprochenen Wunſch auf Mittwoch
10 Uh

Schluß gegen 2 Uhr
pr

Ausland
Oeſterreichzäiugarn Bei den bisherigen Reichsrath s

wahlen mit deren Ergebniſſe ſich unſer heutiger Leitartikel
näher befaßt verloren die Deutſchliberalen 9 Mandate und
gewannen 7 die Deutſchnationalen verloren 4 und gewannen 2
die Antiſemiten verloren 3 und gewannen 7 Die Katholiſch
Konſervativen gewannen 2 und verloren 1 die Deutſch
konſervativen gewannen 1 die wiener Demokraten verloren
2 Mandate und ſind daher ohne Vertretung

Am Dienstag wurden bei den Wahlen im niederöſter
reichiſchen Großgrundbeſitze ſieben Deutſchliberale und
ein Mitglied des Coroniniklub gewählt Die konſervativen
Kandidaten blieben mit etwa 30 Stimmen in der Minorität
Die Wahl in Trient am Montag fiel auf den nationalliberalen
Jtaliener Ciani Der Großgrundbeſitz in Kärnthen wählte
den bisherigen Abg Moro Deutſchliberal

An den Biſchofskonferenzen welche geſtern in Wien
begannen betheiligt ſich auch der Fürſtbiſchof von Breslau
Dr Kopp

Das ungariſche Oberhaus nahm geſtern den Geſetzentwurf
betr die Sonntagsruhe mit der Abänderung an daß die
Sonntagsruhe jedenfalls bis Montag früh 6 Uhr dauern ſoll
Ferner wurde das Geſetz betr die Krankenunterſtützung
der Arbeiter das Geſetz betr das Durchzugsrecht
bosniſch herzegowiniſcher Truppen durch Ungarn
und ſchließlich das Geſetz betr die Ausdehnung der Ver
ſorgung von Offiziers Wittwen und Waiſen auf
die Landwehr und den Landſturm angenommen

Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat die Vorlage
betr die Beſchaffung von 350,000 Repetirgewehren
für die Honvedtruppen geſtern angenommen

Schweiz Der Bundesrath verbot geſtern bis auf

n

weiteres wegen Zunahme der Maul und Klauenſeuche die
Einfuhr von Stieren
vieh Schweinen unter 25 kg Gewicht und Ziegen

Ochſen

dürfen nur eingeführt werden wenn ſie zur baldigen Ab
ſchlachtung beſtimmt und gänzlich unverdächtig ſind

Kühen Rindern Jung
Schlachtkälber z Schweine über 25 kg und Schafe

Eine in Genf erſchienene Broſchüre erregt großes Auf
Der Verfaſſer Bürgermeiſter von Anneniaſſe

o ch

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Wie Livraghi
in ſeiner Denkſchrift zugiebt hätte die ihm unterſtellte Polizei
in Maſſauah 800 Eingeborene heimlich umgebracht
Der letzte Theil der Denkſchrift enthält geradezu haar
ſträubende Einzelnheiten Ganze Schaaren ſolcher Unglück
lichen wurden bei Nacht und Nebel niedergemetzelt um
dadurch unbequeme Zeugen zu beſeitigen Wenn die Gefangenen
vermeinten in Freiheit geſetzt zu werden wurden ſie nach
Anbruch der Dunkelheit in die Ebene geführt um nie wieder
zum Vorſchein zu kommen Meiſtens blieben die Leichen un
beſtattet und dienten dann den Hyänen zum Fraß Livraghi
geſteht ein daß viele hohe Perſonen dieſe Mordpolitik billigten
Leider wagt der Secolo die Namen der Mitſchuldigen nicht
abzudrucken Es iſt jedoch bereits bekannt daß mehrere hoheHffigiere im Verdacht ſtehen bei den Verbrechen mitgewirkt

zu haben Schon werden Namen laut Jnzwiſchen tritt immer
mehr die Beſorgniß zu Tage daß der unerhörte Skandal von
oben herab vertuſcht werden könne Die unabhängige Preſſe

Jortſetzung in der 1 Beilage

LGWi
Halle Saale
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S Gonfrualions Geſchenk

vorzüglich paſſend

Gold Damenuhren 30 150

vallelche Concurren Geſellſchaft
Größtes SpezialGeſchäft für fertige Herrenund Knaben zekleidung in Halle a S

luftleeren Röhren sowie
alle Sorten Moetall Baro
e meter empfiehlt

J r

r J T 4 J ee S r2 S e 37 Il ß AntS

in den grofzen Räumen z Kleinschmieden quervor Silb erne r 18 30x 7 J 5 T 7 2 2 5 w tatt u m der g e Metall 14 24 eerksta uür mathematische Sripzigerſtr 5 eine Treppe hoch Teipzigerſtr 5 ten d et Sihin erreüinbren
Machen hiermit die ergebene Anzeige daß ſämmtliche 7 7

Große AuswahlReuheiten für die Frühjahrs n SommerSaiſon Christian Glaser in Uhrketten Colliers Ringen
Halle a S Ohrringen Broſcheneingetroffen ſind und das Lager auf das Reichhaltigſte aſſortirt iſt Gr giausſtr 241 Kl Klausſtr 9 Auf jede von mir gekaufteDurch Lieferung ur guter reeller Waaren baben empfiehtt en uhr leiſe ich 2 Jahre reelleh i e eehi en 37 großen Lindſchan et u ſoll es unter Garantie Garautien J auch fernerhin unfer Beſtreben ſein das uns geſchenkte Vertrauen zu V Weiſe und alt5 erhalten und unſern Kundenkreis zu erweitern durch ſtr eng feſte R es n Be paraturen e

zreiſe ſolide und wirklich billige Bedienung achelöfen wellmeiner Werkſtatt prompt ſchnell
und bill 8geführt und leiſtPreis Verzeichniss t und auf jede e ſelben l Vahr Geentie lBuckskin Anzüge von 10 18 Mk an eSaiſon Anzüge in allen Modefarben 1230 Kamine Hochachtungsvoll an e e S

Facon Anzüge das Neueſte der Saiſon 15 24 jeder Stylart und h e e e eHochel egante Anzüge in engl und franz Stoffen 168 28 Ausführung Z eGehrock Anzäüge feinſte Kammgarne 2236 Desgleichen SFrühjahrs Paletots neueſte Deſſins 9 17
Nomweautés Paletots hochfeine Aus führung 12 25 Küchenöfen m r man en e

Lelekä feinſte n MNode c g d i ich 9Schuwaloffs in allen Modefarben 25 ade EinrBuckskinJackets in allen Facons z 10 R MV Zu ren De hin T int ſitzen d e tungen Handschuhe und Cravatten
Buckskin Hoſen und Weſten neueſte Deſſins 1283 r maiden einzige in an en 33 Großes Schaulager empfiehlt

t J Lonfirmanden Anzüge in Buckskin Tuch und Satin 1024 Oh t Vnene re igteſt s Reparatur en Je e I S Iäd R T
Jünglings Paletots Nonveautés 14Vuge ine gnaben Auge ge für jedes Alter in Pliſſee t Halle a/S Schmeerſtraße 33/34

ouſe und Jacket Facons 37 a nTutvt n zeſtteiſte T Tefſins e meiſters prompt u billig ausführen e S S
J a in frage Aus Swoh und z e ſ vonrbei nzüçe engl Leder Caſſinet un zwirn

S Pri m Hamburger Lederboſcen in allen Farben 48 W ln Evde Märe

S r ne Weſt e 7 gr Schlamm 4 Jt Seidene und Piqué Weſten n verlegen wir unſer Leinen und Wäſche Geſchäft nachJ Flicklappen werden gratis verabfolgt e PnGof al d e Obere Tei i erſtraße 523 S
i S Grundprinzip der Concurrenz Geſellſchaft pzig e1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe und ſtellen bis dahin einen großen Theil unſeres Wagrenlagers zu5 2 z u e in am W re aber Schnitt ſf i enl ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf un Weh

3 Dur eitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner ni mi einen ebe4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen l Für 1 Markt kauft man die ſ ſchönſen Taschentücher ſehlern ſoweit am
S Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen dauerhaften ſelbſtgearbeiteten Lager bedeutend ermäßigt

Handtücher Tischtücher und Servietten
Bettbezüge Betttöcher

zu erheblich billigerem Preiſe
Ein großer Poſten Gardinen und Bettdecken ſehr billig

A J Jacobowitz Co
Auguſtaſtraße 12 Ende März Obere Leipzigerſtr 522

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur be J Lerren und Kuahen Müten
ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervortheilimg zu wahren iſt auf jedem Stück Waare der lilligſte i en iſt ße 73
Verkaufspreis in deutli ch erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift P d emeneree e

an r rverzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbè auch verlangtwerden ſolte nicht ſtattfinden 8 Kein Laden darum ſo billig
W WiederverkäuferHalleſche Concurrenz Geſelſchaft re i n

5 Leipz Str 5 ine r 5 Leipz Str 5 enAn Sorten geöffnet wviligt Preisliste und ZeugnisseWir bitlen genau Firma und zu rn 2 er r Privat und R Rachhilf fennterricht
dantenstr 20 Berlin SW 19 ertheilt ein Gymnaſiallehrer Sknuft in der Exp d ZtgPeltledern ſerfige Pelten Jalralzen Bettgtellen Inlette zum Püllen

enpfehtt B C Weddy Poenieke Teipzigerſtraße 7
Permaunente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Ha d Druck und Verlag von Otto Hendel
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